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Vorwort der Herausgeber

Fragmenta Buddhica Uigurica ist eine Auswahl von Aufsätzen Peter Ziemes zu 
Problemen des alttürkischen buddhistischen Schrifttums. Die unmittelbare Nähe 
seines Arbeitsplatzes zur Berliner Turfansammlung und seine detaillierte Kenntnis 
der Fragmente, die sich nicht nur auf den alttürkischen Textbestand beschränkt, 
machte es zur Selbstverständlichkeit für ihn, in beinahe jeden Aufsatz auch die Edition 
neuer Textquellen einfl ießen zu lassen und auf diese Weise die Materialbasis für die 
weitere Forschung zu erweitern.

Die Herausgabe der ausgewählten Schriften erfolgt anläßlich des 65. Geburtstags des 
Autors, der für ihn durch das Ausscheiden aus dem Dienst als Arbeitsstellenleiter des 
Akademienvorhabens Turfanforschung der Berlin-Brandenburgischen Akademie der 
Wissenschaften eigentlich nur die Entbindung von zeitaufwendigen administrativen 
Aufgaben bedeutete. Er selbst wandte sich sofort neuen anspruchsvollen 
wissenschaftlichen Projekten zu, wie der Herausgabe der Abhidharma- und  Āgama-
Fragmente  der „Hedin collection“ im Etnografi ska Museet (Museum of Ethnography), 
Stockholm unter Beteiligung zahlreicher Fachkollegen, einer Gesamtedition der 
alttürkischen christlichen Fragmente sowie der Abfassung einer alttürkischen 
Literaturgeschichte. Diese Aufzählung ist unvollständig und läßt fortgeschrittene 
Editionsvorhaben sowie Vortragsreisen völlig außer acht. Dieses sich selbst auferlegte 
Arbeitspensum verdient unsere größte Hochachtung und unseren tiefen Respekt. 
Es macht deutlich, daß das beigefügte umfangreiche Schriftenverzeichnis mit dem 
Eintritt in den „Ruhestand“ keineswegs abgeschlossen ist und auch in der Zukunft 
zahlreiche Neueinträge zu verzeichnen haben wird. Ebenso kann bereits heute an 
weitere Fortsetzungsbände der ausgewählten Aufsätze gedacht werden.

Für die Herausgeber von gesammelten Schriften ist es von unschätzbarem Wert, 
wenn die Autoren selbst dem Projekt nicht nur zustimmen und ihm positiv gegenüber 
stehen, sondern es durch ihre aktive Mitarbeit befördern. Von der Titelsuche, über 
die Auswahl und Zusammenstellung der Aufsätze bis hin zur Ausarbeitung seiner 
addenda & corrigenda hat Peter Zieme uns unterstützt. Seine Aufsätze wurden durch das 
Beifügen neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse und neuer Quellen aktualisiert.

Ein Blick in Peter Ziemes Schriftenverzeichnis zeigt, daß die Beschränkung der 
Auswahl auf seine buddhologischen Arbeiten die Vielseitigkeit seiner Forschung nicht 
widerspiegelt. Wichtige Arbeitsgebiete wie seine Editionen und Untersuchungen zu 
den manichäischen und christlichen Texten und seine umfangreichen Studien zu den 
alttürkischen Wirtschaftstexten bleiben hier unberücksichtigt.

Er selbst jedoch hat diese Auswahl vorgeschlagen und der überragende Anteil 
buddhistischer Fragmente im überlieferten alttürkischen Schrifttum mag diese 
Entscheidung ebenso unterstützen, wie das bis zum heutigen Tage Fehlen einer 
Gesamtdarstellung des alttürkischen Buddhismus.

Ein wichtiges Kriterium für die vorgelegte Auswahl von Aufsätzen, die Peter 
Zieme als alleiniger Autor zu verantworten hat, war daher nicht nur, weit verstreut 
publizierte Schriften leichter zugängig zu machen, sondern die Vielzahl der Aspekte 
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des alttürkischen buddhistischen Schrifttums darzustellen. Die vielschichtigen Studien 
Peter Ziemes ermöglichen es darüber hinaus auch, die Vielfalt in der Verschriftlichung 
des buddhistischen Gedankenguts widerzuspiegeln. Bemerkenswert an diesen 
Arbeiten ist die Tatsache, daß er die Literatur der alttürkischen Buddhisten nie isoliert 
betrachtet hat. Stets hat er die Bezüge zur chinesischen, indischen, tibetischen und 
zentralasiatischen Überlieferung verdeutlicht. Über die Jahre ist so ein Gesamtbild des 
alttürkischen Buddhismus entstanden, das in vielen Bereichen an Konturen gewonnen 
hat. Die Aufsätze refl ektieren unterschiedliche literarische Gattungen ebenso wie 
auch die Mannigfaltigkeit der Buchformen. Der Übergang vom Manuskript zum 
Blockdruck und die Frage nach dem Ort der Herstellung der alttürkischen Blockdrucke 
beschäftigten Peter Zieme immer wieder. Kolophone zu den buddhistischen Werken 
eröff neten ihm die Möglichkeit, die Fragen nach den Ausgangssprachen für die 
alttürkische Übersetzungsliteratur zu beantworten. Aber auch Erkenntnisse über 
die Veranlasser, die Übersetzer, die Schreiber und Blockdruckschnitzer dieser Werke 
sind aus ihnen zu gewinnen. 

Die Mannigfaltigkeit des alttürkischen buddhistischen Schrifttums und seine 
umfangreichen Quelleneditionen lieferten die Grundlage für seine weitreichenden 
Untersuchungen zur Schulzugehörigkeit der alttürkischen Buddhisten. Die Editionen 
und Studien sind ein idealer Ausgangspunkt für eine künftige umfassende religions- 
und literaturgeschichtliche Würdigung  des alttürkischen Buddhismus. Neue Funde in 
Dunhuang und der Autonomen Region Xinjiang, die Peter Zieme unverzüglich in seinen 
Untersuchungen berücksichtigt,  schärfen unseren Blick und geben neue Impulse für 
die Forschung. Eine Disziplin wie die Turfan- und Dunhuangforschung, die sich durch 
eine besondere Dynamik auszeichnet, ist naturgemäß hinsichtlich ihrer Ergebnisse 
immer zeitgebunden. Durch die Erschließung neuer Quellen fällt plötzlich ein ganz 
anderes Licht auf bereits bekannte Texte. Angesichts der zunehmenden Spezialisierung 
in den Einzeldisziplinen bewähren sich interdisziplinäre Kooperationen stets aufs 
neue. Der rege Gedankenaustausch, den Peter Zieme mit seinen Fachkollegen im Land 
und weltweit pfl egt, zeigt sich nicht nur in gemeinsam verfaßten Werken, wozu hier 
wiederum auf das Schriftenverzeichnis verwiesen sei, sondern wird in Bemerkungen, 
Fußnoten und Zitaten in jedem seiner Aufsätze deutlich.

Die Aufsätze sind nicht chronologisch, sondern thematisch geordnet. Die erste 
umfangreiche Gruppe „Sūtras und Aussprüche“ ist inhaltlich heterogen und kann 
als Beleg für die Vielfalt der alttürkisch-buddhistischen Literatur betrachtet werden. 
In diesem Themenfeld wird die herausragende Rolle sichtbar, die die chinesisch-
buddhistische Literatur in der Entwicklung des alttürkischen Buddhismus gespielt 
hat. Denn viele der von Peter Zieme identifi zierten Werke stellen Übersetzungen 
aus dem Chinesischen dar, wobei ein gewisser Schwerpunkt auf den Arbeiten zum 
Saddharmapuṇḍarīkasūtra liegt, ist es doch in dieser Gruppe mit drei Aufsätzen vertreten. 
Aber auch Zeugnisse der Āgama-Tradition, ein Schlangenzauber, Texte der Schule des 
Reinen Landes und ähnliches wurden berücksichtigt. Besonders wertvoll im Hinblick 
auf die Überlieferungsgeschichte der „Sūtras und Aussprüche“ sind die von Peter 
Zieme herausgearbeiteten Unterschiede zwischen Ausgangs- und Zieltext. 

Der zweite Themenkreis „Sünden und Höllen“ faßt drei Artikel zusammen, die eine 
Konstante der alttürkisch-buddhistischen Literatur bezeugen: das in vielen Texten 
greifbare bemerkenswerte Sündenbewußtsein, welches mit einer ausgeprägten 
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Höllenfurcht verknüpft ist. Bei einem Text ist es Peter Zieme gelungen, die chinesische 
Vorlage zu identifi zieren. 

In der dritten Abteilung von Aufsätzen „Erzählungen und Hagiographien“ sind 
fünf Arbeiten enthalten, die dem narrativen Genre zuzuordnen sind. Die bedeutende 
Erzählungssammlung Daśakarmapathāvadānamālā ist ebenso vertreten wie eine 
knappe Epitome des Rāmāyaṇa-Sagenstoff es und eine Betrachtung zur uigurischen 
Xuanzang-Biographie. 

In der vierten Gruppe „Esoterisches und Tantrisches“ fi ndet der Leser sechs 
Arbeiten zu Texten, bei denen der rituell-liturgische Charakter im Vordergrund steht. 
Dennoch lassen sich diese nicht generell der Spätzeit des alttürkischen Buddhismus 
zuordnen, denn ein Text, der dem weiblichen Bodhisattva Tārā gewidmet ist, kann 
als alt gelten. 

Unter „Kolophone und Daten“ sind schließlich fünf Artikel aufgenommen worden, 
die die Literaturgeschichte Ostzentralasiens mit Leben erfüllen. Einzelne Spender 
werden gewürdigt, Datierungsprobleme erörtert und Aspekte der Frömmigkeit, 
die sich in den Kolophonen widerspiegeln, herausgearbeitet. Es zeigt sich, daß die 
alttürkischen Buddhisten nicht nur rezipierten, sondern zuweilen auch spezifi sche 
Ausdrucksformen der Religiosität entwickelten.     

Die beigefügten Indices werden hoff entlich den Zugang zu den Aufsätzen einem 
breiten Interessentenkreis erleichtern und ihre Studien bereichern.

Es ist den Herausgebern eine angenehme Pfl icht, sich bei allen zu bedanken, die 
das Erscheinen der Fragmenta Buddhica Uigurica ermöglicht haben: Peter Zieme, 
Yukiyo Kasai, Kati Brauchmann, Susann Rabuske, die Kolleginnen und Kollegen 
der Akademienvorhaben Turfanforschung der BBAW und der Katalogisierung 
der Orientalischen Handschriften in Deutschland der Göttinger Akademie der 
Wissenschaften, der Präsident und die Leitung der Berlin-Brandenburgischen Aka -
demie der Wissenschaften. Ganz besonderer Dank gilt der Vorsitzenden des Collegium 
pro Academia, Frau Friede Springer. Sie hat durch ihre großzügige und unkomplizierte 
fi nanzielle Unterstützung die Drucklegung des Bandes überhaupt erst ermöglicht. 
György Hazai, dem Herausgeber der „Studien zur Sprache, Geschichte und Kultur der 
Türkvölker“ und Gerd Winkelhane, dem Geschäftsführer des Klaus Schwarz Verlags 
danken wir für ihr Vertrauen, Fragmenta Buddhica Uigurica bei ihnen erscheinen 
zu lassen. Henrik Jeep hat uns die technische Herstellung des Druckmanuskripts 
abgenommen, wofür wir ihm größten Dank schulden. 

Simone-Christiane Raschmann
Jens Wilkens

Berlin, im August 2008
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Peter Zieme während des Besuchs der buddhistischen Ruinen Baiyangguo (Xinjiang/China), Oktober 2008
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Danksagung des Autors 

An dieser Stelle geziemt es sich, meinen aufrichtigen Dank denjenigen auszudrücken, 
die mit hohem Einsatz und notwendigem Geschick eine Sammlung meiner Aufsätze 
aus mehr als vier Jahrzehnten zu einem Buch geformt haben. Der Ideengeberin 
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Devatā

Addenda et corrigenda

S. 226 Z. 9: seiner > seine.
S. 227 vorletzte Zeile: Hīnāyāna > Hīnayāna.
S. 232 Z. 4: a04 > a04.
S. 233 Anm. 27 Z. 1: atü. brahman > atü. braman.
S. 233 Z. 13: burhan-kaınča > burhan-ka ınča.
S. 233 ZZ. 7-8: Wenn man entstandenen (?) Zorn entfernt > Wenn man entstandenen (?) Zorn 
(gar) nicht (erst) aufkommen läßt.
S. 233 Z. 6 von unten: ergänze rechts [Welches Auge ist] bes[ser als jenes Auge?].
S. 233 Z. 5 von unten: [kayu] tatıg ol > [kayu t]atıg ol. 
S. 234 ZZ. 16-17: [weisen Buddhas] > [weisen] Buddhas.
S. 234 Z. 25: t(ä)ŋ[ri > t(ä)n[gri.
S. 235 Z. 3 von unten: zu sprechen > zu sp[rechen].
S. 236 Z. 2: t[ŋri t(ä)ŋrisi] > t[(ä)ŋri t(ä)ŋrisi].
S. 236 letzte Zeile: namaḥ saṃghāya > namaḥ s[aṃghāya].
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Candra

Addenda et corrigenda

S. 66 Z. 21: Candima > Candimā.
S. 69 Z. 20: Candimasutta > Candimāsutta. 
S. 70  Z. 9: ozgalı [ und Z. 10 ] > ozgalı [       ].
S. 71 Z. 8: Mond-Himmelsssohn > Mond-Himmelssohn.
S. 71 ZZ. 15-17 sollte die richtige Wortfolge unter 4) wie folgt sein: burhanlar irinčkädäči 
y(a)rlıkarlar yertinčütäkilärig [küsüšüm ol ozguru y(a)rlıkazun] asuri-tın tep.
S. 71 ZZ. 18-19 sollte die richtige Wortfolge unter 5) wie folgt sein: 佛 [burhanlar] 
irinčkädäči tsuyurkadačı ärür yertinčü[täkilärig] [願 kü]süšüm ol ozguru y(a)rlıkazun 
asuri-t[ın tep].
S. 72 ZZ. 1-2 sollte die richtige Wortfolge unter 1) wie folgt sein: yo andhakāre tamassi 
pabhaṃkaro.
S. 72 ZZ. 3-5 sollte die richtige Wortfolge unter 2) wie folgt sein: (yo hy andhakāre 
na)bhasi (p)r(abhākaro).
S. 72 ZZ. 7-9 sollte die richtige Wortfolge unter 4) wie folgt sein: 破壞諸闇冥 alku 
karaŋgu kararıg[     ] [yaruk yašuk üzä] kök kalıkın yarutdačı.
S. 72 ZZ. 10-12 sollte die richtige Wortfolge unter 5) wie folgt sein: [破 y]okadıp alku 
ımırt karaŋgu-larıg 光 yar[uk yašuk] üzä tüzü yaruttačı kök kalıkıg.
S. 72 Z. 13 (unter 6): Dunkelheiten > Dunkelheiten,
S. 73 Z. 14 ff . sollte unter 5) die richtige Wortfolge wie folgt sein: [羅] arahu asuri 
yanturu 即 anta kya ok titip ay t(ä)ŋrig [i]nč[i]p yantı.
S. 74 Fn. 24: “über [vās]ṛ steht ein akアara, das śu gelesen werden könnte”. > “über 
[vās]ṛ steht ein akṣara, das śu gelesen werden könnte”.
S. 78 Z. 15: Saṃyutta-Nijāya > Saṃyutta-Nikāya.
S. 78 Z. 10 von unten: Bukkyō bunkkenkyū jo kiyo > Bukkyō  bunka kenkyū jo kiyō .
S. 78 Z. 7 von unten: Rhys Davids > C.A.F. Rhys Davids; (Saŋutta-nikāya) > (Saŋyutta-
nikāya).
S. 78 Z. 5 von unten: Bahşi > Bahşı.
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